
GELSENKIRCHEN � Beim
Bundespräsidenten durfte Ger-
hard Mayer-Vorfelder noch
einmal die Dankesworte spre-
chen – doch die Tage als Chef
der deutschen Nationalmann-
schaft sind für den scheiden-
den DFB-Präsidenten gezählt.
Mit dem Ende der umstritte-
nen Doppelspitze, die 2004 als
Reaktion auf den internen Pro-
test gegen den Führungsstil
des Ex-Politikers „MV“ instal-
liert worden war, übernimmt
Theo Zwanziger als neuer star-
ker Mann auch die Verantwor-
tung über die deutsche Vorzei-
gemannschaft von Mayer-Vor-
felder (73). „Die deutschen
Fans haben uns bei der WM
eine Plattform gegeben, auf
der wir aufbauen können“, so
Zwanziger (61), der als einzi-
ger Präsidentschafts-Kandidat
in den DFB-Bundestag am 7.
und 8. September in Frank-
furt/Main geht.

Der Jurist und ehemalige
Schatzmeister weiß um die Be-
deutung der Nationalelf für sei-
nen Verband, sowohl als sport-
liches Zugpferd als auch als
Wirtschaftsfaktor. Rund 90
Prozent aller Einnahmen des
DFB sind direkt oder indirekt
mit der Nationalmannschaft
verbunden, nach der WM-Eu-
phorie im Sommer rennen
Mädchen und Jungen den Ver-
einen die Türen ein. Deshalb
stellt sich der größte Sportfach-
verband der Welt (mehr als
6,3 Millionen Mitglieder) auch
personell neu auf, damit das
Lieblingskind aller Deutschen
weiter bestmöglich gehegt
und gepflegt werden kann.

Der Vertrag mit Manager Oli-
ver Bierhoff ist bis 2010 verlän-
gert. Mit Wolfgang Niersbach
wird ab 15.September ein
Mann DFB-Direktor für Team-
management, der viele Jahre
als Medienchef schon als eines

der markantesten Gesichter
im Umfeld der DFB-Elf galt.
Für den Bereich Marketing,
der zum größten Teil die Natio-
nalelf betrifft, wird nach dem
Abgang von Direktor Horst
Lichtner zum Ende des Jahres
ein neuer Leiter gesucht. Kom-
munikations-Direktor Harald
Stenger (2009) und der für die
elektronischen Medien zustän-
dige Sprecher Uli Voigt (2010)
sind langfristig auch für die Na-
tionalelf gebunden.

Ein sportliches Kompetenz-
team mit Leiter Bierhoff, Bun-
destrainer Joachim Löw,
U21-Coach Dieter Eilts, DFB-
Generalsekretär Horst R.
Schmidt, Sportdirektor Mat-
thias Sammer und Niersbach,

soll zusätz-
lich im kom-
mendenMo-
nat seine Ar-
beit aufneh-
men, um im
ganzen Ver-
band eine
einheitliche
Fußball-Phi-
losophie
durchzuset-

zen und so dem A-Team zu
helfen. Das jedoch erweist
sich nach dem Rückzug von
Ex-Bundestrainer Klinsmann,
der auch gegen viele Wider-
stände eine neue, mutige Linie
durchgeboxt hatte, als schwie-
rig. Knackpunkt war zuletzt
immer wieder Sammer, der ge-
gen den Willen von Bierhoff
und Klinsmann Sportdirektor
geworden war. Vor allem an
der Personalie Erich Rutemöl-
ler, den Sammer als neuen
U20-Coach zurück in die
Riege der DFB-Trainer geholt
hatte, entzündeten sich einige
Debatten. „Die ganze Sache
wird maßlos überbewertet“,
erklärte Zwanziger zu einigen
Kompetenz-Rangeleien.  dpa

JOHANNESBURG � Mit der
Verabschiedung eines „WM-
Gesetzes“ hat Südafrikas Parla-
ment Sonderrechte für die Aus-
richtung der Weltmeister-
schaft 2010 festgelegt. Alle Par-
teien stimmten für das Sonder-
gesetz, das neben vereinfach-
ter Gewährung von Visa und
Arbeitsgenehmigungen für
Fifa-Mitarbeiter und WM-Wer-
bepartner auch bessere Mar-
kenpiraterie-Bekämpfung so-
wie öffentlichen Alkoholaus-
schank für die Zeit des Wettbe-
werbs genehmigt. Der ist am
Kap streng verboten. Auf ihrer
ersten nationalen WM-Vorbe-
reitungskonferenz hatten am
Dienstag Vertreter aus Politik,
Wirtschaft und Sport ihren
Fahrplan für die Image-Kampa-
gne des Landes vorgestellt, die
sich am deutschen Vorbild ori-
entieren soll. dpa

Bald nur noch
ein Boss im DFB

FUSSBALL / Sammer sorgt für Zwist

BERN � Jan Ullrich droht das
Ende seiner Radsport-Kar-
riere. Der Schweizer Radsport-
verband Swiss Cycling kün-
digte ein Doping-Verfahren ge-
gen den 32 Jahre alten Tour-
de-France-Sieger von 1997 an.
Dies teilte der Geschäftsführer
des Verbandes, Lorenz Schlae-
fli, gestern mit. Damit könnte
dem deutschen Radprofi, der
in Scherzingen lebt und mit ei-
ner Schweizer Lizenz fährt, so-
gar eine lebenslange Sperre
drohen.

„Wir haben Papiere und In-
dizien, dass wir das Ganze an
die Disziplinar-Kommission
weitergeben müssen“, sagte
Schlaefli. In diesem Fall sei
mit einem Indizien-Verfahren
zu rechnen, weil es keine posi-
tiven Doping-Proben von Ull-
rich gibt. Sollte die Diszipli-
nar-Kommission Ullrich schul-
dig sprechen, würde er als Wie-
derholungstäter gelten. 1997

war er mit Amphetaminen er-
wischt worden. Aber selbst
wenn dieses Vergehen nicht
angerechnet werden sollte,
drohen Ullrich nun zwei Jahre

Sperre. Danach würden zwei
weitere Jahre Arbeitsverbot
bei Pro-Tour-Teams in Kraft
treten.

Ullrich, sein früherer Team-
Kollege Oscar Sevilla, Giro-Sie-
ger Ivan Basso sowie Dut-
zende andere Fahrer sollen in

das spanische Doping-Netz-
werk der Ärzte Eufemiano Fu-
entes und José Merino Batres
verwickelt sein. Grundlage
der Anklage sind die Unterla-
gen der spanischen Ermitt-
lungsbehörden, die der
Schweizer Verband auswer-
tete.

Bei einer Razzia im Mai
hatte die spanische Polizei bei
Fuentes und Batres 200 Blut-
beutel sichergestellt, die über
Code-Entschlüsselungen ein-
zelnen Profis zugeordnet wur-
den, darunter auch Ullrich.

Über einen DNA-Vergleich,
dem sich Ullrich verweigerte,
könnte ermittelt werden, ob
das angereicherte Blut aus den
Labors in Madrid wirklich von
dem früheren T-Mobile-Kapi-
tän stammt. Die Ermittlungen
der spanischen Behörden hat-
ten zu Ullrichs Ausschluss von
der Tour de France und zur
Kündigung durch den Arbeit-

geber T-Mobile geführt. Auch
Ullrich-Betreuer und Team-
chef Rudy Pevenage (52) war
fristlos entlassen worden.
Nach Ermittlungen der spani-
schen Polizei, die abgehörte
Telefongespräche und SMS-
Mitteilungen vorlegte, hatte
der Belgier Verbindungen zu
dem Doping-Netzwerk in Ma-
drid und soll als Doping-Be-
schaffer für seinen Schützling
agiert haben. Dabei soll Ull-
rich mit roten Blutkörperchen
angereichertes Eigenblut und
diverse Doping-Präparate er-
halten haben.

Ullrich hatte nach seiner Sus-
pendierung angekündigt, er
werde seine Unschuld bewei-
sen. In einem Rechtsstaat
müsse auch für ihn die Un-
schuldsvermutung gelten.
Eine DNA-Analyse zum Be-
weis seiner Unschuld lehnte
der zweifache Zeitfahr-Welt-
meister ab. dpa

JÜRGEN STICH

PRENDEN � Wenn man
durch die hügelige Waldland-
schaft des Naturparks Barnim
fährt, stößt man zwischen
Prenden und der A 11 auf den
ältesten Golfplatz der neuen
Bundesländer. Kurz nach der
Wende nahm sich dort der
deutsche Spitzengolfer Thors-
ten Gideon 120 Hektar sandige
Ackerfläche vor und gestaltete
einen Kurs, der mit seinen dü-
nenartig aufgeworfenen Spiel-
bahnen und den reichlich vor-

handenen Bunkern zu den
fünf anspruchvollsten Plätzen
Deutschlands gezählt wird.

Inzwischen hat der Golf-
Club Prenden rund 750 Mitglie-
der und mit dem 27 Jahre al-
ten Martin Thater den jüngs-
ten Chef in der gleichfalls
noch jungen Brandenburger
Golflandschaft. Historisch
sind dagegen das durch einen
modernen Glasvorbau er-
gänzte Fachwerkgebäude als
Clubhaus und eine Hütte, in
der Golfutensilien verkauft
werden. Früher versammelten

sich hier die obersten Staats-
und Parteifunktionäre aus
dem nahen Wandlitz zur Jagd,
heute werden auf dem Ge-
lände weiße Bälle in Richtung
Loch getrieben.

Das geschieht auf insgesamt
27 Bahnen, einer mit zahlrei-
chen Wasserhindernissen auf-

wändig gestalteten 18-Loch-
Anlage und etwas „sparsa-
mer“ angelegten neun Lö-
chern, die man aber nicht un-
terschätzen sollte. Insbeson-
dere die kleinen Grüns haben
es in sich. Wer sie nicht auf An-

hieb trifft, verliert entschei-
dende Schläge auf den buch-
stäblich letzten Metern.

Auf einem weitläufigen Trai-
ningsgelände werden Mitglie-
der und Gäste fit gemacht.
Dass die inzwischen üblich ge-
wordene Video-Analyse des
Schwungs hier beim realen
Schlag auf der Drivingrange
angefertigt wird, unterschei-
det Prenden von den anderen
märkischen Clubs. Der Kon-
kurrenzkampf ist hart, das
weiß auch Martin Thater. Er
bietet deshalb nicht nur güns-
tige „Fernmitgliedschaften“
an, um die wirtschaftliche Ba-
sis zu verbreitern, sondern
startet im Oktober auch ein ge-
meinsames Projekt mit der
„Capitol Yard Golf Lounge“ in
Berlin. Statt die Schläger im
Winter einzumotten, können
die Mitglieder dann im beheiz-

ten Raum „lebensecht abschla-
gen“. Der Ballflug wird auf ei-
ner Leinwand simuliert. So
bleibt der Golfer in Schwung,
auch wenn es draußen
schneit.

� Golf-Club Prenden:
18-Loch-Meisterschaftsplatz
„Prenden Pines“ und 9-Loch-
Anlage. Kontakt: � 033396/
7790. Infos im Internet unter
www.golfplatz-prenden.de.

FUSSBALL

Alkohol bei
WM 2010

FUSSBALL � Ohne Stammtor-
hüter Frank Rost (Schürf-
wunde am Schienbein) muss
Bundesligist FC Schalke 04 am
Samstag bei Aufsteiger Ale-
mannia Aachen antreten.
FUSSBALL � Mit einem ent-
täuschenden 0:0 in Island hat
die spanische Nationalelf das
100. Länderspiel ihres Kapi-
täns Raúl verdorben.
LEICHTATHLETIK � Die Euro-
pameister Steffi Nerius aus Le-
verkusen und Ralf Bartels aus
Neubrandenburg haben mit
Stadionrekorden für die bes-
ten Ergebnisse beim 11. Spar-
kassen-Meeting in Sonders-
hausen gesorgt. Die Speerwer-
ferin kam auf 65,05m, der Ku-
gelstoßer auf 20,43 m.
EISHOCKEY � Die Eisbären
Berlin unterlagen zum Auftakt
des Tampere-Cups Metallurg
Magnitogorsk aus Russland

mit 2:4 (0:0, 1:0, 1:4). Alexan-
der Weiß und Kelly Fairchild
trafen für Berlin.
VOLLEYBALL � Erstliga-Auf-
steiger Netzhoppers Königs
Wusterhausen bestreitet am 7.
September (18 Uhr, Paul-Din-
ter-Halle) ein Testspiel gegen
den Meisterschaftsdritten SCC
Berlin.
RADSPORT � Der Cottbuser
Danilo Hondo vom Team La-
monta hat die 1. Etappe der Re-
gio-Tour nach 194 km von Hei-
tersheim nach Guebwiller im
Massensprint gewonnen.
RADSPORT � Trixi Worrack
aus Cottbus hat sich für zwei
weitere Jahre an die Equipe
Nürnberger gebunden.
BOXEN � Schwergewichts-
Weltmeister Nikolai Walujew
verteidigt seinen Titel am 7.
Oktober gegen den Amerika-
ner Monte Barrett in Chicago.

PETER STEIN

COTTBUS � An die 333 Meter
lange Zementpiste in Cottbus
hat Robert Bartko gute und we-
niger gute Erinnerungen.
Doch wenn er heute Nachmit-
tag in der Qualifikation zur
4000-m-Einzelverfolgung bei
den deutschen Meisterschaf-
ten im Bahnradsport antritt,
dann „zählt nicht, was war“.
Der Mann im Regenbogentri-
kot des Weltmeisters hat sich
eine Menge vorgenommen,
nimmt gleich vier Entschei-
dungen in Angriff. Neben der
Einzelverfolgung – das Finale
wird morgen Abend ausgetra-
gen – tritt er noch im Vierer
mit seinem Verein RSV Wer-
ner Otto Berlin, im Zweier-
Mannschaftsfahren sowie im
Punktefahren an. „Langeweile
wird da nicht aufkommen.“

Zumal der Vielstarter zwi-
schendurch wohl noch etliche
Doping-Kontrollen über sich
ergehen lassen muss. Denn
die nach dem Skandal bei der
Tour de France vom Bund
Deutscher Radfahrer (BDR)
verschärften Anti-Doping-
Maßnahmen sollen in Cottbus
bereits in die Praxis umgesetzt
werden. Bartko sagt: „Ich
habe damit kein Problem. Ir-
gendwie müssen die beschlos-
senen Dinge ja realisiert wer-
den.“ Der Doppel-Olympiasie-
ger von Sydney 2000 hat seine
Doping-Kontrollen in diesem
Jahr nicht gezählt. „Es waren
eine ganze Menge. Zweimal
gab es unangemeldete Trai-
ningskontrollen. Dann die obli-
gatorischen Urin-Abgaben bei
den Wettkämpfen. Bei den
Weltmeisterschaften bin ich
sogar an einem Tag zweimal

überprüft worden.“ Dass alle
Proben negativ ausfielen,
stellt ihm ein positives Zeug-
nis aus. „Der Radsport tut
schon eine ganze Menge im
Kampf gegen Doping“, findet
der Angehörige der Sportför-
derkompanie der Bundes-
wehr. Dabei muss er sich zum
Beispiel bei der internationa-

len Anti-Doping-Agentur
Wada bereits drei Monate im
Voraus abmelden, wenn er sei-
nen Wohnort in Jütchendorf
(Teltow-Fläming) verlässt.
„Das ist schon ganz schön
stressig, denn wer weiß
schon, wo er sich gerade in
drei Monaten aufhält?“

Mittlerweile gehören für

den 30-Jährigen die Urin-Abga-
ben unter Aufsicht der Fahn-
der zum Alltagsgeschäft.

Diese Meisterschaft indes
sieht der zweifache Familien-
vater als herausragendes Ereig-
nis an, strebt der dreimalige
Einzelweltmeister doch sei-
nen zehnten nationalen Titel
an. Im Vorjahr schaffte er aus
gleichem Anlass bei drei Starts
drei Siege. Nun eine Schippe
draufzupacken, wäre zu
schön. Aber die Konkurrenz
ist nicht ohne. In der
4000-m-Verfolgung sind das
vor allem mit Robert Bengsch,
Guido Fulst und Leif Lampater
die Männer aus dem Auswahl-
vierer. Im Zweier-Mann-
schaftsfahren versucht sich
Bartko mit Andreas Beikirch
(Büttgen). Mit dem Routinier
hat er einige Erfolge bei den
Sechstagerennen erkämpft.

Bei den Sprintern dürfte das
Duell zwischen Ex-Weltmeis-
ter René Wolff (Erfurt) und Lo-
kalmatador Maximilian Levy
im Mittelpunkt stehen. Der
fünfmalige Junioren-Welt-
meister wurde jüngst U23-Eu-
ropameister. Nach dem Liebes-
urlaub in Schweden bei seiner
Freundin Anja Mittag, die Pots-
damer Turbine-Stürmerin ver-
dient derzeit dort ihr Geld, gibt
sich der Cottbuser tatendurs-
tig. Allerdings könnte Stefan
Nimke, der Team-Olympiasie-
ger aus Schwerin, der la-
chende Dritte sein.

Bei den Frauen sollten die
Sprint-Entscheidungen nur
über Christin Muche gehen.
Die Keirin-Weltmeisterin wird
unter anderem von Katrin
Meinke (beide Cottbus) he-
rausgefordert, die ihr Come-
back gibt.

RADSPORT

Schumacher
gewinnt Prolog

DEN HELDER � Radprofi Ste-
fan Schumacher hat den Pro-
log der Benelux-Rundfahrt ge-
wonnen. Der für das Gerolstei-
ner-Team startende Nürtinger
war auf der 5,8 Kilometer lan-
gen Strecke im niederländi-
schen Den Helder in 7:00 Mi-
nuten eine Sekunde schneller
als der Amerikaner George
Hincapie (Discovery Chan-
nel). Dritter wurde der Nieder-
länder Joost Posthuma (Rabo-
bank). Weltmeister Tom Boo-
nen (Belgien/Quick Step) kam
auf Platz fünf. dpa

FUSSBALL

Nürnberg
ohne Vittek

NÜRNBERG � Torjäger Ro-
bert Vittek vom 1. FC Nürn-
berg ist verletzt vom Länder-
spiel seiner Slowakei gegen
Malta zurückgekehrt. Beim
3:0-Sieg am Dienstag Abend in
Bratislava zog sich der Natio-
nalspieler eine Blessur im lin-
ken Knie zu und fällt mindes-
tens für das Bundesliga-Heim-
spiel morgen (20.30 Uhr) ge-
gen Borussia Mönchenglad-
bach aus. dpa

FUSSBALL

Ismael fällt
lange aus

MÜNCHEN � Schock für den
deutschen Rekordmeister FC
Bayern München: Innenvertei-
diger Valérien Ismael fällt we-
gen eines Waden- und Schien-
beinbruchs mindestens für
sechs Monate aus. Der 30-jäh-
rige Franzose hatte sich die
schwere Verletzung im Trai-
ning am Dienstag zugezogen.
Die schlimmsten Befürchtun-
gen wurden im Münchner
Krankenhaus Bogenhausen be-
stätigt: Glatter Bruch des
Schien- und Wadenbeins. Is-
mael wurde noch am Dienstag-
abend operiert. dpa

FUSSBALL

Achtungserfolg
für deutsche U 21
MEPPEN � Die deutsche
U21-Auswahl hat gegen Euro-
pameister Niederlande im ein-
zigen Test vor den EM-Qualifi-
kationsspielen einen Ach-
tungserfolg erzielt. Das neu
formierte Team von Trainer
Dieter Eilts erkämpfte sich am
Dienstag Abend in Meppen
ein 2:2 (1:1). Nach der Füh-
rung durch Julian Jenner (16.)
gelang dem neuen Kapitän Ste-
fan Kießling in der 45. Minute
der Ausgleich. Eljero Elia (80.)
brachte per Foulelfmeter die
Gäste dann erneut in Front. In
der Nachspielzeit rettete der
Hamburger Piotr Trochowski
der deutschen U21-Mann-
schaft das Remis. dpa

Lebenslange Sperre droht
RADSPORT / Schweizer Verband leitet Doping-Verfahren gegen Jan Ullrich ein

Viele Bunker auf dem ältesten Platz der neuen Bundesländer
GOLF / Wo sich einst Honecker und Co. zur Jagd versammelten, werden nun in Prenden weiße Bälle in Richtung Loch getrieben

NOTIZEN

Vielstarter unter Kontrolle
RADSPORT / Robert Bartko bei den deutschen Bahnmeisterschaften

IN KÜRZE

Jan Ullrich FOTO: DPA

Matthias Sam-
mer FOTO: DPA

E INLOCHEN
I N  D E R
M A R K

Platz mit Tücken – die Anlagen in Prenden. FOTO: AUTOR

Golfen in Brandenburg boomt. Kein neues Bundesland ver-
fügt über so viele Anlagen und Mitglieder. Der 1990 gegrün-
dete Golfverband Berlin-Brandenburg wuchs von 110 im
Gründungsjahr über 3688 vor zehn Jahren auf mittlerweile
13850 Mitglieder. In Brandenburg gibt es 14 Golfklubs, die
die MAZ in einer losen Folge vorstellt.

Weltmeister Robert Bartko will in Cottbus seine Titelsammlung fort-
setzen. FOTO: DPA
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